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Methode/ Substanz 

Teile bzw. Extrakte der in Afrika und Südamerika vorkommenden Pflanze werden in 

der traditionellen Heilkunde mancher Länder eingesetzt. Die Pflanze ist reich an Anti-

oxidantien. Im Tierversuch konnten u.a. anti-inflammatorische, antivirale und anti-

mikrobielle Wirkungen nachgewiesen werden.  Graviola hemmt die Cyclooxygenase 

(COX)-1 und COX-2. Durch eine Hemmung der Opioidrezeptoren kann möglicherwie-

se ein analgetischer Effekt auftreten. 

 

Wirksamkeit in Bezug auf den Verlauf der Tumorerkrankung  

Experimentelle Daten zeigen Aktivität gegen verschiedene Tumorzelllinien.  

Klinische Studien wurden bisher nicht publiziert.  

 

In einer prospektiven Beobachtungsstudie erhielten Patienten mit nicht-muskel 

invasivem Harnblasenkrebs nach einer 6-wöchigen intravesikalen Prophylaxe mit 

MMC oder BCG ohne Erhaltungstherapie prophylaktisch oral 100mg Ellagsäure und 

100mg Annona muricata Tis-Stadien und Tumore mit sehr hohem Risiko wurden 

ausgeschlossen. 162 (90%) Patienten waren auswertbar, 90 erhielten die Intervention 

und 72 nichts. Die rezidivfreie Rate nach 3, 6 und 12 Monaten bei Patienten betrug 

96,5% versus 84,6% (p = 0,003), 85,4% versus 64,8% (p = 0,005) und 74,2% versus 

60,6% (p = 0,246). Das rezidivfreie Überleben nach 12 Monaten bei Patienten mit oder 

ohne EA betrug 63,0% gegenüber 34,5% (p < 0,0001) (Serretta, 2022). 

 

Wirksamkeit als supportive Therapie  

Zur supportiven Therapie liegen keine Studien vor. 
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Interaktionen 

Graviola kann die Wirkung von Antidiabetika und Antihypertensiva möglicherweise 
verstärken.  

Graviola vermindert im Tierversuch die Resorption von radioaktiven Substanzen, die 

in der Nuklearmedizin zur Bildgebung verwendet werden (Holanda, 2014). 

 

Unerwünschte Wirkungen 

Alkaloide aus der Pflanze können Nervenschädigungen auslösen und möglicherweise 

zu parkinson-ähnlichen Symptomen führen (ouml, 2015; Lannuzel, 2002; Lannuzel, 

2006). Eine Verminderung der Thrombozytenzahl wurde beschrieben (Awodele, 

2014). Bei wiederholter Einnahme wurden Leber- und Nierentoxizität berichtet (Chen, 

2013). 

 

Kontraindikationen 

Patienten mit einer Medikation gegen Hypertonie oder Diabetes mellitus sollten 

Graviola Extrakt nicht einnehmen. 

 

Fazit 

Es gibt keinen Grund, dass Patienten mit einer Krebserkrankung Graviola einnehmen 

sollten.  
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Die Faktenblätter sind nach Kriterien der Evidenzbasierten Medizin erstellt. Angaben 

beziehen sich auf klinische Daten, in ausgewählten Fällen werden präklinische Daten 

zur Evaluation von Risiken verwendet. Um die Informationen kurz zu präsentieren, 

wurde auf eine abgestufte Evidenz zurückgegriffen. Im Falle, dass systematische 

Reviews vorliegen, sind deren Ergebnisse dargestellt, ggf. ergänzt um Ergebnisse 

aktueller klinischer Studien. Bei den klinischen Studien wurden bis auf wenige 

Ausnahmen nur kontrollierte Studien berücksichtigt. Die Recherche erfolgte 

systematisch in Medline ohne Begrenzung des Publikationsjahres mit einer 

Einschränkung auf Publikationen in Deutsch und Englisch. 

 


